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380 Sehenswürdigkeiten

Die Attraktionen der Algarve vom vergoldeten Altar 
in Almancil bis zu den bizarren Felsen bei Lagos
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Mit den Top Tipps des ADAC erleben Sie die  
schönsten und sonnigsten Seiten der Algarve
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Algarve
Strände • Museen • Bootsausflüge • Wanderungen 
Kirchen • Aussichtspunkte • Hotels • Restaurants

HOTELS

Quinta do Caracol, Tavira S. 51
Blumenumrankte Häuschen 
verstreut in idyllischem Garten.
The Boliqueime Inn, 
Boliqueime S. 72
Origineller Landgasthof mit  
 irischem Flair.
Tag Hostel, Lagos S. 101
Boutique-Hostel am Fluss.
Mareta View, Sagres S. 109
Komfortables Boutique-Hotel  
mit herrlichen Meerblicken.
Vilafoîa, Monchique S. 116
Gastlichkeit in den Bergen.

RESTAURANTS

Museu do Lagar, Loulé S. 35
Köstliche regionale Spezialitäten  
in einer alten Ölmühle.
O Sítio do Río, bei Carrapateira S. 112
Gemütliches Lokal inmitten  
sanfter Dünen am Meer.

STRÄNDE

Ilha de Tavira S. 51
Sandbank mit schönen Stränden.
Praia Verde, bei Monte Gordo S. 59
Pinien, Dünen und Strand.
Praia de Monte Clérigo, bei 
 Aljezur S. 113
Halbmondförmige Felsenbucht.
Praia da Odeceixe S. 114
Ruhiger Fluss oder wilder Atlantik.

BOOTSAUSFLÜGE

Foz de Odeleite S. 64
Tour auf dem Rio Guadiana.
Gruta do Xorino, Albufeira S. 78
Strände, Felsentore und Grotten.
Ponta da Piedade, Lagos S. 100
Spektakuläre Naturszenerie am 
bizarren Felsenkap.

WANDERUNGEN

Rocha da Pena, bei Salir S. 36
Ausflug ins Kalksteinmassiv.
São João da Barra S. 52
Vor bei an Pinien, Burg und  
Strand.
Sítio das Fontes, Estômbar S. 87
Park um sprudelnde Karstquellen.
Steilküste von Luz nach 
Burgau S. 104
Panoramapfad über der Steilküste.

STÄDTE UND DÖRFER

Salir S. 35
Arabische Burgruine in male rischer 
Lage über  schmuckem Städtchen.
Cacela Velha S. 52
Putzige Häuschen in alten Mauern.
Alte S. 72
Weiße Kamine, kühle Quellen und 
ein Wasserfall.
Odeceixe S. 114
Pittoreskes Dorf von hübscher 
Mühle überragt.

MUSEEN

Museu do Traje, São Brás  
de  Alportel S. 37
Korkeichen, harte Landarbeit  
und bürgerlicher Luxus.
Museu de Portimão, 
Portimão S. 90
Unterhaltsame Zeitreise in einer 
ehemaligen Konservenfabrik.
Museu Municipal de   
Arqueologia, Silves S. 121
Brunnen, Stelen und  Keramik.

KIRCHEN

Sé, Faro S. 20
Kathedrale im kunstvollen  
Stilmix aus Gotik, Renaissance  
und Barock.
Igreja de São Lourenço  
dos  Matos, Almancil S. 29
Weiß-blaue Azulejos allüberall.
Igreja Matriz, Alvor S. 93
Manuelinische Steinmetzkunst.
Ermida de Nossa Senhora  
de Guadalupe,  
bei Raposeira S. 106
Hier betete Heinrich der Seefahrer.

ARCHITEKTUR

Castelo, Castro Marim S. 61
Ordensburg der Christusritter.
Castelo de Silves, Silves S. 120
Maurische Burg aus dem 9. Jh. 
mit elf Türmen über der Altstadt.

AUSSICHTSPUNKTE

Castelo, Tavira S. 49
Fantastischer Blick über Haus-
dächer, Fluss und Lagune.
Cabo Pontal S. 112
Zerklüftete Klippen am Atlantik.
Fóia, Serra de Monchique S. 116
Freie Sicht vom Gipfel zur Küste.
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Wo Himmel und Meer sich treffen, Land 
und Horizont in blassen Nebeln ver­
schmelzen, wo weißer Sand, goldfarbene 
Felsen und schäumende Gischt in blaues 
Meer übergehen – dort liegt im Süden 
Portugals, weit entfernt von den großen 
Städten, die sonnenverwöhnte Algarve. 

Eine ganz eigene Faszination geht von 
diesem ›Ende Europas‹ aus, die die Men­
schen schon vor 500 Jahren spürten. Da­
mals begannen die portugiesischen See-
fahrer ihre Entdeckungen und Erobe-
rungen unbekannter Kontinente in den 
Häfen von Lagos, Alvor und Portimão. 
Davor, vom 8. bis zum 13. Jh., herrschten 
die Mauren über einen Großteil der Iberi­
schen Halbinsel. Ihnen verdanken Städte 
wie Silves oder Tavira Aufstieg und Blüte. 

Den westlichen Teil ihrer iberischen Be­
sitzungen nannten die Mauren schlicht 
Al-Gharb, der Westen. Als Algarve blieb 
die Bezeichnung erhalten und ist gram­
matikalisch im Portugiesischen wie im 
Arabischen männlich. Im Deutschen frei­
lich hat sich der Sprachgebrauch die Al­
garve gegenüber dem ebenfalls korrek­
ten der Algarve durchgesetzt.

Jeder findet seinen Strand
Über 100 Strände gibt es offiziell an der 
Algarve. Dazu kommen die ungezählten 
kleinen Buchten, die nur vom Wasser aus 
zu erreichen sind. Familien mit kleinen 
Kindern sind von den flachen Stränden 
der Sandalgarve im Bereich östlich von 
Albufeira begeistert. Westlich beginnt die 

Algarve Impressionen
Mediterranes Flair am Atlantik

Oben: Der Bug eines Fischerbootes verrät in 
Wort und Schrift die Hoffnung auf glückliche 
Heimkehr: ›Denn ich warte auf dich‹
Rechts: Feiner Sand, türkisblaues Wasser und 
viele Gäste an der Praia de Dona Ana
Rechts oben: Silves mit seiner alten mauri-
schen Burg hat ein sehr malerisches Stadtbild

6



7



Felsalgarve mit ihren steilen Abstiegen 
und malerischen Szenerien. Hier finden 
Individualisten noch immer ein paar stille 
Fleckchen zum Träumen. Und in mancher 
Felsenbucht liegt tagelang eine Hoch­
seejacht vor Anker, deren Besatzung die 
unvergleichliche Naturkulisse genießt. 
An der Südwest- und Westküste, der 
Costa Vicentina, werden Meer und Wit­
terung rau, die Küste steinig und felsig, 

die Sandstrände dafür umso feiner und 
reizvoller. Abenteurer, Sportfischer und 
Urlauber, die eine beeindruckende, unge­
stüme Meereskulisse dem bequemen 
Strandleben weiter östlich vorziehen, 
sind hier am richtigen Ort.

Internationales Flair 
Bevor man die Algarve dank Charterflü­
gen auch aus den kalten regnerischen 
Breiten Mitteleuropas in wenigen Stun­
den erreichen konnte, war der Süden 
Portugals ein verträumter Landstrich mit 
kleinbäuerlichen Anwesen, an dessen 
einsamen Stränden nur hochgezogene 
Fischerboote lagen. 

Die bunt bemalten Boote sind zwar 
immer noch zu sehen, doch mittlerweile 
ruhen sie dicht neben teils mondänen 
Badestränden, an denen sich nordeuro­

8

Oben: Warten auf den Tintenfischfang: 
Fischer und Tongefäße im Hafen von Tavira
Mitte: Abends im Jachthafen von Vilamoura 
Unten: Maurische Elemente bereichern eine 
der vielen Ferienanlagen bei Albufeira
Rechts oben: Herb-schöne Praia do Amado 
bei Carrapateira an Portugals Westküste
Rechts: Golfen auf Algarves Klippen



päische Schönheiten bräunen und Scha­
ren von Kindern Sandburgen bauen. Der 
Fang der Fischer reicht allerdings kaum 
mehr aus, die zahllosen Lokale in jedem 
Hafenort zu beliefern, in denen dampfen­
de Fischpfannen, Reiseintöpfe mit Mee­
resfrüchten, Muschelgerichte und frisch 
filetierter Fisch an adrett herausgeputzten 
Tischen serviert werden.

Am Flughafen von Faro kommen jähr­
lich 2,8 Mio. Ausländer an. Von dort aus 
reisen sie an die Lee- und die Luvseite der 
Algarve weiter, den Sotavento östlich 
des Cabo Santa Maria und den Barla
vento im Westen. Ob flachsandig, wild­
romantisch mit Felskulisse, stürmisch 
oder lieblich, für jeden Geschmack gibt es 
das ideale Ferienziel. Die abwechslungs­
reiche Küstenlandschaft und das selbst 
heute noch stille Hinterland bieten auch 
Freunden des kontemplativen Landur­

laubs viele reizvolle Ziele. Vor allem aber 
finden Sonnenanbeter, Strandläufer, Was­
sersportler und Golfer an der Algarve ihr 
Dorado. 

Neben den gepflegten Stränden war­
ten zahlreiche Sporthäfen auf Freunde 
des Segel- und Motorsports. Kite-, Wind-, 
Wellen- und Bodysurfer finden am Barla-
vento ideale Buchten und schätzen die 
rollenden Wellen der Costa Vicentina. Für 
Golfer ist die Algarve mit ihren günstigen 
Witterungsverhältnissen und über 20 
fantasievoll gestalteten Plätzen ohne 
Zweifel die Nummer eins in Europa. 

In den langen, warmen Sommernäch­
ten treffen sich die Urlauber aus den 
großen und kleinen Ferienanlagen und 
Hotels, den Ferienwohnungen und den 
Landvillen sowie aus den Pousadas in 
den Restaurants und Hafenkneipen, den 
Diskotheken und Beach-Bars. Das rege 
Nachtleben findet auf Deutsch, Englisch, 
Spanisch oder Holländisch statt – und 
manchmal hört man sogar das ein oder 
andere portugiesische Wort.

Immerwährender Frühling
An der Algarve ist fast das ganze Jahr 
über Saison. Bis weit in den November 
hinein und bereits wieder ab Februar 
wärmt die Sonne so, dass man herrliche 
Strandspaziergänge und Wanderungen 
entlang der Steilküsten oder an den Süd­
hängen der einladend grünen Serra de 
Monchique unternehmen kann. Im Win­
ter schützen die Berge vor rauen West- 
und Nordwinden, der Sommer wird dank 
der erfrischenden Brisen, die vom Atlan­
tik her wehen, nie unerträglich heiß.
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Voller Überraschungen erfreut die 
Algarve zu jeder Jahreszeit mit wech­
selnden Blüten und Früchten, präsentiert 
sich das Meer in jeweils anderen Farben. 
Schon Ende Januar blühen die Mandel­
bäume, es folgen Mimosen und Kirschen, 
bis hin zu den herrlichen tiefroten Blüten 
des Granatapfels von Mai bis September. 
Selbst im November blüht es, Hibiskus 
und Bougainvilleen leuchten in den Gär­
ten, die zarten weißen Glöckchen und 
roten Früchte des Erdbeerbaums tüpfeln 
die Bergwälder der Serras. Im Dezember 
schließlich strahlen hier im Freien überall 
die purpurfarbenen Scheinblüten der 
baumgroßen Weihnachtssterne, die zu 
Hause nur in kleinen Töpfen die adventli­
chen Fensterbänke schmücken.

Vielfältige Naturerlebnisse
Das ewige Spiel von Ebbe und Flut 
schafft an der Algarve eine immer neue 
Küstenlandschaft. Dabei nimmt die stete 
Kraft des Meeres auf der einen Seite das, 
was sie an anderen Stellen wieder an­
schwemmt. Höhlen und Grotten der 
Felsalgarve bilden eine faszinierende 
Kulisse, die nicht nur für Taucher und 
Schnorchler aufregende Entdeckungen 
birgt. Wo das ausgewaschene sandige 
Material wieder abgelagert wird, entste­
hen andererseits ausgedehnte Dünen, 
Sandbänke und Lagunen.

Im Schwemmland der breiten Fluss­
mündungen der Sandalgarve befinden 
sich große Brutgebiete von Wasservö­
geln. Am bekanntesten ist die Ria Formo-
sa. Flamingos sind hier zu Hause, Reiher, 
Schnepfen und viele andere, sogar ende­
mische Arten. Zusätzlich lassen sich im 
Herbst und Frühling Hunderttausende 
von Zugvögeln in den nahrungsreichen 
Feuchtgebieten nieder, um Kraft für die 
anstehende Meerüberquerung bzw. den 
Weg nach Norden zu sammeln. Wer sich 
für Tierbeobachtung interessiert, sollte 
also ein Fernglas mitnehmen.
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Oben: Eselkarren vor der Igreja Matriz  
in São Bartolomeu de Messines
Unten: Kirchenschmuck in Portugal: 
prächtige Talha-Dourada-Arbeiten, hier  
in der Igreja de Santo António in Lagos
Rechts oben: Bunt geschmückt laden  
traditionelle Töpfereien zum Stöbern ein
 Rechts: Tradition in der Moderne: kunst-
handwerkliche Gestaltung von Azulejos



Kultur und Tradition
Die Algarve hatte es über die Jahrhun­
derte hinweg nicht leicht, ihre Baudenk­
mäler gegen die immer wiederkehren­
den Erdbeben, zahllosen Belagerungen 
und Piratenüberfälle zu verteidigen. Es 
scheint, als seien nur Burgen und Fes­
tungen für die Ewigkeit gemacht, die 
trutzigen Zeugen unruhiger Zeiten in 
Silves, Aljezur und Castro Marim, in Loulé, 
Cacela Velha, Faro oder Lagos. Jedoch 
sind in den Städten auch einige der alten 
Kirchen erhalten. Ihre vergoldeten holz­
geschnitzten Rokokoaltäre aus dem 18. 
und 19. Jh., Talhas Douradas genannt, 
und die im 16. Jh. entstandenen verspiel­
ten Portale, im manuelinischen Stil mit 
aus Stein gehauenen Knoten, Tauwerk 
und exotischen Blüten verziert, zeugen 
vom Reichtum des Klerus und der Stifter. 
Und sie erinnern an Portugals große Zeit 
als stolze Seefahrernation. Manch ein 

Gotteshaus oder eine Seitenkapelle ist 
mit blau-weißen, oft szenisch bemalten 
Fliesen verkleidet. Diese Azulejos sind 
eine Besonderheit der portugiesischen 
Architektur, eine kunstvolle Schutz­
schicht gegen die Feuchtigkeit und das 
Salz der Meerluft. Ein Meisterwerk dieser 
Art ist die vollständig geflieste Igreja de 
São Lourenço dos Matos von Almancil.

Wandel durch Tourismus
Der Tourismus hat die Algarve sehr ver­
ändert. Oft sind die alten Ortskerne zwi­
schen modernen Feriensiedlungen und 
Hochhäusern kaum mehr zu finden. 
Doch zugleich bedeuteten diese Verän­
derungen Arbeit und Auskommen für 
rund 400 000 Portugiesen. Beherber­
gungs- und Gaststättengewerbe sowie 
Lebensmittelproduktion und Bauindu­
strie profitierten vom Tourismus. Die 
Stadtzentren wurden saniert, und auch 
die Außenbezirke der Orte blühten im­
mer mehr auf. Im 21. Jh. ist der Tourismus 
noch immer der bedeutendste Wirt­
schaftsfaktor. Die aufgrund der portugie­
sischen Haushaltskrise stark rückläufige 
Zahl einheimischer Urlauber wurde 
durch die Zunahme an ausländischen 
Gästen, die rund zwei Drittel der Touri­
sten an der Algarve stellen, kompensiert. 
Trotzdem liegt nirgendwo in Portugal die 
Arbeitslosenquote so hoch wie hier, zu­
letzt bei gut 16 Prozent, bei Jugendlichen 
gar bei rund 40 Prozent. Dennoch oder 
gerade deshalb darf sich der Besucher 
auf ein sehr freundliches Willkommen 
seiner Gastgeber freuen.
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Vor- und Frühgeschichte
5000–2500 v. Chr.     Stein­
zeitliche Kulturen hinterlas­
sen Kultstätten, Menhire 
und Dolmen, z. B. in Alcalar 
nördlich von Portimão, in 
der Rocha da Pena oder um 
Martinlongo.
um 800 v. Chr.   Phönizische 
und griechische Kauffahrer 
gelangen bis Lissabon. Sie 
legen an der Algarveküste 
Handelsstützpunkte an, u. a. 
das heutige Castro Marim 
und Portimão. Dort machen 
sie die keltiberische Urbe­
völkerung mit dem Anbau 
von Weinreben und Ölbäu­
men vertraut.
535 v. Chr.    Karthager er­
ringen die Vorherrschaft im 
Mittelmeer und überneh­
men die bisher phönizischen 
Handelsstützpunkte. An der 
Algarve gründen sie Faro, 
Lagos und Cartaia (Quartei­
ra). Sie suchen am Rio Gua­
diana aufwärts nach Kupfer 
und gelangen bis ins Untere 
Alentejo.

Römische Provinz
ab 201 v. Chr.     Nach dem  
2. Punischen Krieg überneh­
men die Römer die Stütz­
punkte der Karthager und 

beginnen mit der Koloni­
sierung der Iberischen Halb­
insel.
139 v. Chr.    Trotz zähen Wi­
derstandes der Lusitanier 
unter ihrem Anführer Viriato 
wird Portugal ins Römische 
Reich integriert. Der Süden 
gehört zur Provinz Bética. 
Aus dieser Zeit sind Reste 
römischer Villen, u. a. in Mil­
reu (Estói) und in Vilamoura, 
erhalten.
60 v. Chr.    An der Küste 
gründen die Römer Balsa 
(Tavira) und Baltum (Albu­
feira), die Siedlung Ossono­
ba (Faro) wird zur Stadt aus­
gebaut. Ein ausgedehntes 
Wegenetz mit wichtigen 
Brücken entsteht für den 
Transport von Bodenschät­
zen aus dem Landesinneren 
zu den Häfen.
586    Als ›Erben‹ des zerfal­
lenden Römischen Reiches 
christianisieren die Westgo­
ten die Iberische Halbinsel 
vollständig und ersetzen die 
römischen Verwaltungsein­
heiten durch kirchliche. 

Maurenherrschaft
711    Berber und Araber set­
zen vom nordafrikanischen 
Gibraltar aus über und sto­
ßen auf ihrem Islamisierungs­
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feldzug bis zu den Pyrenäen 
vor. Während die Christen 
schon kurz darauf den Nor­
den Portugals zurücker­
obern, werden die Mauren 
im Süden sesshaft.
8.–11. Jh.    Der Kalif des isla­
mischen Reiches auf der 
Iberischen Halbinsel errich­
tet in Córdoba seine pracht­
volle Residenz. Die Mauren 
bauen die Städte aus, etab­
lieren ausgeklügelte Bewäs­
serungssysteme sowie Baum­
woll-, Zuckerrohr- und Reis­
anbau. Mit ihnen kommt 
auch eine hohe Kultur hin­
sichtlich Musik, Schrift und 
Baukunst. 
11. Jh.    Nach dem Zerfall 
des Kalifats von Córdoba 
entsteht das eigenständige 
Fürstentum (Taifa) Al-Gharb, 
›der Westen‹. Haupstadt ist 
Xelb (Silves), das damaligen 
Reiseberichten zufolge et­
wa 30 000 Einwohner hat. 
Vorübergehend wird auch 
Faro ein Taifa.

Reconquista
1095    Afonso VI., König des 
christlichen Königreiches 
Kastilien und León, verheira­
tet seine Tochter Teresa mit 
Graf Henrique von Burgund 
als Dank für dessen Dienste 

Geschichte, Kunst, Kultur im Überblick
Land der Mauren und Kreuzritter,  

Seefahrer und Entdecker 

Römische Seeleute lassen sich auch von einem Sturm nicht so schnell unterkriegen



bei der Eroberung des mau­
rischen Toledo. Das Paar er­
hält die von Galicien abhän­
gige Grafschaft Portucale 
zum Lehen.
1143    Ihr Sohn Afonso Hen­
rique erklärt sich nach sei­
nem Sieg über die Mauren 
bei Ourique (1139) zum päpst­
lichen Vasallen und gleich­
zeitig zum von Kastilien und 
León unabhängigen König 
Afonso I. von Portugal.
1189    Der portugiesische 
König Sancho I. beginnt mit 
der Hilfe von Kreuzrittern 
die Eroberung der Algarve. 
In den folgenden Jahrzehn­
ten wechselt das Kriegs­
glück zwischen Christen 
und Muslimen.
1241–50    Während der Re­
gierungszeit von Afonso III. 
erobert der Santiagoritter­
orden unter Großmeister 
Paio Peres Correia in mehre­
ren Kreuzzügen die Algarve 
endgültig. Auf den Resten 
der Moscheen von Faro und 
Silves werden gotische Ka­
thedralen errichtet.
1267    In Badajoz wird ein 
Ausgleich zwischen Kasti­
lien und Portugal erreicht, 
der auch die Grenze zwi­
schen den beiden Königrei­
chen festlegt. Die Grenzzie­
hung hat sich seitdem kaum 
verändert.
1279–1325    Der als ›Dichter­
könig‹ bekannte kunstlie­
bende Dinís verstärkt die 
Grenzbefestigung gegen 
Kastilien mit über 50 Burgen, 
darunter die Anlagen von 
Alcoutim und Castro Marim. 
Gleichzeitig fördert er er­
folgreich Bergbau, Land­
wirtschaft, Fischerei und 
Seehandel.

Das Zeitalter der 
Entdeckungen
1415    Auf 232 Schiffen ste­
chen 19 000 portugiesische 

Soldaten von Lagos aus in 
See, überqueren die Meer­
enge von Gibraltar und 
nehmen das marokkanische 
Ceuta ein.
1419    Prinz Henrique O Na­
vegador (Heinrich der See­
fahrer, 1394–1460) wird zum 
Gouverneur der Algarve er­
nannt. In Sagres gründet er 
eine Seefahrerschule, deren 
Absolventen die Meere er­
kunden sollen. – Die Insel 
Madeira wird entdeckt und 
von Bauern aus der Algarve 
kolonisiert.
1434    Kapitän Gil Eanes um­
segelt erstmals Kap Bojador 
im heutigen Westsahara. Von 
der westafrikanischen Küste 
bringt er u. a. Afrikaner mit 
nach Portugal, die er in La­
gos öffentlich versteigert – 
der erste europäische Skla­
venmarkt der Neuzeit. Ea­
nes’ Erfolg regt weitere Ent­
deckungsfahrten an.
1488    Bartolomeu Días se­
gelt als Erster um das südaf­
rikanische Kap der Guten 
Hoffnung.
ab 1495    Unter König Ma­
nuel I. erlebt Portugal ein 
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goldenes Zeitalter. Seine 
Kolonien in Afrika und Asien 
machen es zum reichsten 
Land der Welt, Künste und 
Architektur blühen. 
1498    Vasco da Gama fin­
det um das Kap der Guten 
Hoffnung herum einen See­
weg nach Indien.
1519–22   Der Portugiese Fer­
não de Magalhães (Magel­
lan) sucht im Auftrag der 
spanischen Krone einen 
Weg westwärts nach Indien 
und entdeckt dabei die nach 
ihm benannte Magellan­
straße zwischen dem süd­
amerikanischen Festland 
und Feuerland. 1521 stirbt 
Magalhães auf den Philippi­
nen. Seine Besatzung setzt 
unter dem Spanier Elcano 
die Reise fort und beendet 
die erste Weltumsegelung.
1578   König Sebastião I. greift 
die Araber in Nordafrika an 
und fällt 24-jährig in der 
Schlacht von Ksar-el-Kebir in 
Marokko. Daraufhin über­
nimmt sein Großonkel Kar­
dinal Henriques als Hen­
rique II. die portugiesische 
Krone.

Mit allen Wassern gewaschen: 
Vasco da Gama segelt 1498 
erstmals nach Indien



Das spanische  
Interregnum
1580–1640    Da der portu­
giesische König Henrique II. 
1580 ohne direkten Erben 
stirbt, fällt Portugal aus  
dynastischen Gründen an 
die spanischen Habsburger. 
Während der Regierungs­
zeit von Philipp II. und Phi­
lipp III. sind die beiden Kö­
nigreiche vereint.
1590–96   Francis Drake 
greift mit englischen Trup­
pen mehrmals die reiche 
Hafenstadt Lagos von See 
aus an. Sein Landsmann, der 
Herzog von Essex, legt 1596 
mit 3000 Soldaten Faro in 
Schutt und Asche.
1640    Der Herzog von Bra­
gança nutzt die Unruhen in 
Spanien aus, erklärt sich am 
1. Dezember zum portugie­
sischen König João IV. Die 
darauf folgenden Restaura­
tionskriege zwischen Spani­
en und Portugal dauern bis 
1661. Erst 1668 wird ein Frie­
densvertrag unterzeichnet.

Das Königshaus von  
Bragança
1755    Ein Erdbeben mit 
dem Epizentrum vor der Al­
garveküste zerstört weite  
Teile Lissabons und richtet 
in vielen Orten der Algarve 
schwere Schäden an. Beson­
ders schlimm trifft es Faro. 
1774    Marquês de Pombal, 
Premierminister von José I. 
und Organisator des plan­
mäßigen Wiederaufbaus in 
Lissabon, lässt an der Mün­
dung des Rio Guadiana den 
Ort Vila Real de Santo Antó­
nio errichten.
1797    In einer Seeschlacht 
am Cabo de São Vicente 
besiegen die Engländer un­
ter Horatio Nelson die Spa­
nier. – In Estômbar wird der 
spätere Miguelistenführer O 
Remexido geboren.
1800   Bischof Francisco Go­
mes de Avelar lässt das beim 
Erdbeben 1755 zerstörte Fa­
ro wieder aufbauen und regt 
in der Algarve ähnliche Bau­
vorhaben an, leitet struktur­
verbessernde Maßnahmen 

ein, so die Trockenlegung 
von Sümpfen, den Bau von 
Straßen und Brücken sowie 
Stadterweiterungen.

Napoleonische Herrschaft 
und Exil 
1807/08    Zur Jahreswende 
marschiert Napoleons Heer 
unter General Junot in Por­
tugal ein. Die portugiesi­
sche Königsfamilie flieht mit 
rund 10 000 Anhängern ins 
Exil nach Brasilien.
1808    Fischer aus Olhão 
segeln nach Rio de Janeiro, 
um König João VI. mitzutei­
len, dass sich ihr Heimatort 
erfolgreich gegen napoleo­
nische Angriffe zur Wehr 
gesetzt habe und es daher 
nun ein unabhängiges Kö­
nigreich Algarve gäbe. 
João VI. erkennt dies zwar 
nicht an, verleiht aber der 
Fischersiedlung Olhão das 
Stadtrecht.
1811    Die Engländer vertrei­
ben Napoleon aus Portugal.

Bürgerkrieg
1820    In Porto nimmt eine 
bürgerliche Revolution ih­
ren Anfang, deren Anhän­
ger eine liberale Verfassung 
anstreben. João VI. kehrt aus 
dem Exil zurück.
1822    Die bisherige portu­
giesische Kolonie Brasilien 
wird unabhängig.
1826    Nach dem Tod von 
João VI. tritt Thronfolger Pe­
dro IV. für ein liberales Por­
tugal ein, sein jüngerer Bru­
der Miguel für ein reaktio­
när-absolutistisches.
1832–34    Als Folge dieses 
Konflikts kommt es zum Bür­
gerkrieg in Portugal, auch 
bekannt als Bruder- oder 
Miguelistenkrieg.
1833/34     Die Belagerung 
der Festung von Albufeira 
durch den Miguelisten O 
Remexido endet in einem 
Großbrand, bei dem 174 Zivi­
listen ums Leben kommen. 
– Der absolutistische Miguel 
unterliegt in der entschei­
denden Seeschlacht am Ca­
bo de São Vicente und wird 
verbannt. – Alle Klöster wer­
den verstaatlicht.
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Industrialisierung  
und Republik
1860–90    Während die Ha­
fenstädte Zentralportugals 
von Industrialisierung und 
Seehandel profitieren, ver­
armen der kleinbäuerlich 
geprägte Norden und der 
von Großgrundbesitzern be­
herrschte Süden. Die Häfen 
der Algarve sind zu klein für 
die modernen Übersee­
schiffe und versinken in Be­
deutungslosigkeit.
1908    Unruhen zwischen 
Republikanern und Monar­
chisten. König Carlos I.  wird 
in Lissabon auf offener Stra­
ße ermordet.
1910   Ein Militärputsch 
zwingt seinen Nachfolger 
Manuel II. zum Abdanken, 
am 5. Oktober wird die Re­
publik ausgerufen.
1910–26    Die republikani­
sche Regierung beschließt 
soziale Reformen und 
schafft die religiösen Orden 
ab, erweist sich jedoch als 
instabil. Nach 44 Regie­
rungswechseln und 15 Mili­
tärputschen kommt eine 
Militärjunta unter Führung 
General Fragoso Carmonas 
an die Macht.

Militärdiktatur
1928    Wirtschaftsminister 
Antonio de Oliveira Salazar 
versucht, den maroden 
Staatshaushalt zu sanieren.
ab 1932    Salazar wird Pre­
mierminister. Er orientiert 
den Estado Novo am italie­

Antonio de Oliveira Salazar 
regiert Portugal als Diktator 
36 Jahre lang



nischen Faschismus, verbie­
tet die Gewerkschaften  und 
erlässt eine Verfassung, die 
ihm diktatorische Vollmach­
ten verleiht. Unter Salazar 
stagniert Portugal als rück­
ständiges Agrarland. Im Lauf 
der Jahrzehnte wandern 
rund 2 Mio. Portugiesen 
nach Übersee aus, weitere 
1,5 Mio. gehen als Gastarbei­
ter nach Westeuropa.
ab 1961    Portugals Kriege 
gegen die Unabhängig­
keitsbewegungen in den 
afrikanischen Kolonien An­
gola und Mosambik fordern 
zahlreiche Opfer.
1968    Marcelo Caetano tritt 
die Nachfolge Salazars an, 
der einen Schlaganfall erlit­
ten hat. Das Land öffnet sich 
wirtschaftlich nach Europa 
und Amerika, zeigt damit  
Ansätze einer Liberalisie­
rung. Der Unmut der Portu­
giesen über die fortgesetz­
ten, kostspieligen Kriege in 
den afrikanischen Kolonien 
wächst. Auch wünschen 
sich viele mehr Demokratie. 

Nelkenrevolution  
und Demokratie
1974    Am 25. April beendet 
ein unblutiger Militärstreich  
durch General António Se­
bastião Ribeiro de Spínola 
die Diktatur. Die Bevölke­
rung begrüßt die Soldaten 
mit Nelken, die den Wunsch 
nach Frieden und Gewaltlo­
sigkeit symbolisieren sollen. 
Freie Wahlen bringen eine 
linksdemokratische Regie­
rung unter Vasco dos Santos 
Gonçalves an die Macht.
1974/75        Guinea-Bissau, 
Mosambik, die Kapverden, 
São Tomé e Príncipe und 
Angola werden unabhän­
gig. Im Laufe der nächsten 
Jahre ziehen fast 1 Mio. Men­
schen aus den ehemaligen 
Kolonien nach Portugal. Kei­
ne der fünf einander ablö­
senden Regierungen kann 
sich lange halten.

1976–85    Auch nach der 
Verabschiedung einer neu­
en Verfassung prägen poli­
tische Instabilität und Kapi­
talflucht das Land. Die acht 
linksgerichteten Regierun­
gen können sich nicht 
durchsetzen. Konservative 
Kabinette machen die be- 
gonnene Landreform so­
wie die Verstaatlichung von 
Banken und Großbetrieben 
zugunsten einer Liberalisie­
rung rückgängig. Die Algar­
ve entwickelt sich mithilfe 
internationaler Investoren 
von einer rückständigen 
Agrarregion zur Feriendes­
tination mit der höchsten 
Wachstumsrate Europas.

Portugal in Europa
ab 1986    Portugal tritt der 
EU bei. Das Lohn- und Wohl­
standsniveau gehört zu den 
niedrigsten in Europa, aber 
es beginnt eine Phase politi­
scher Stabilität und wirt­
schaftlichen Aufschwungs.
1998    Bei der Weltausstel­
lung in Lissabon präsentiert 
sich Portugal als modernes, 
weltoffenes und wirtschaft­
lich reformiertes Land.
1999    Im Oktober übergibt 
Portugal seine letzte Über­
seeprovinz Macau an China.
2004    Portugal ist Gastge­
ber der Fußballeuropameis­
terschaft. Der portugiesi­
schen Nationalauswahl ge­
lingt es, bis ins Finale vorzu­
dringen, wo sie allerdings 
Griechenland unterliegt. Fa­
ro, wo eigens ein neues Sta­
dion gebaut wird, ist einer 
der Austragungsorte.
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2009    Im Hinterland der 
Algarve wird der Fernwan­
derweg Via Algarviana ein­
geweiht, der in 14 Tages- 
etappen von der spani­
schen Grenze bis zur Costa 
Vicentina verläuft.
2010    Im Juni stirbt 87-jäh­
rig der Literaturnobelpreis­
träger José Saramago.
2011    Portugal wird von ei­
ner Haushalts- und Finanz­
krise erschüttert und muss 
Hilfen der EU und des Inter­
nationalen Währungsfonds 
(IWF) beantragen. Finanzhil­
fen in Höhe von 78 Milliarden 
Euro verhindern den Staats­
bankrott. Nach dem Rücktritt 
des sozialistischen Minister­
präsidenten José Sócrates 
setzen sich bei Neuwahlen 
die Sozialdemokraten (PSD) 
durch. Neuer Ministerpräsi­
dent wird Pedro Passos Coel­
ho. Er setzt den harten Spar­
kurs seines Vorgängers fort. 
So werden etwa 2012 vier 
gesetzliche Feiertage gestri­
chen. 
2014    Portugal verlässt den 
Euro-Rettungsschirm und 
verzichtet auf weitere Fi­
nanzhilfen vom IWF. Das 
Land verzeichnet wieder ein 
leichtes Wirtschaftswachs­
tum und kann den Staats­
haushalt konsolidieren. 
2015/16    Nach wie vor lei­
det Portugal unter einer ho­
hen Arbeitslosenquote. An 
der Algarve beträgt sie rund 
20 Prozent und ist damit die 
höchste des ganzen Landes. 
Unter den Jugendlichen sind 
sogar bis zu 40 Prozent ohne 
Arbeit.

Der harte Sparkurs der Regie-
rung führt 2012 zu beispiel- 
losen Massenprotesten





Unterwegs
Malerisch am Rio Gilão gelegen –
die Altstadt von Tavira



	 1	 Faro

Kosmopolitische Stadt mit gut  
erhaltenem und sehenswertem  
Altstadtkern.

Faro ist nicht nur die Hauptstadt der Al-
garve, sondern mit etwa 45 000 Einwoh-
nern auch der größte Ort Portugals süd-
lich der Region Lissabon. Stadt und Hafen 
orientieren sich zum Atlantik hin, liegen 
jedoch geschützt hinter einem Gürtel 
von Sandbänken, die zugleich als Haus-
strände dienen. Östlich und westlich von 
Faro gehen sie in die Lagunen und das 
Schwemmland der Ria Formosa über.

Das urbane Ambiente des Zentrums 
und die quirlige Geschäftigkeit des Ha-
fens stehen im Gegensatz zu dem ruhi-
gen Eindruck, den die engen, dicht be-
bauten Gassen der ummauerten Altstadt 
mitunter machen. Tatsächlich ist Faro ei-
ne lebendige Stadt mit zahlreichen Ge-
schäften, Restaurants, Cafés und Bars, mit 
sehenswerten Kirchen und historischen 
Gebäuden. Das gesamte eindrucksvolle 
Stadtbild bietet der Panoramablick vom 
Turm der Kathedrale über die Dächer von 
Faro und bis hinaus aufs Meer.

Geschichte    Gegründet als karthagische 
Handelsniederlassung, wurde die Sied-
lung Ossonoba von den Römern zu ei-
nem Hafen mit eigener Münze ausge-
baut. Nach der Eroberung durch die 
Westgoten 418 begann die Christianisie-
rung unter Bischof Vicente. Auch als im 
Jahr 714 Araber die Herrschaft übernah-
men, blieb Santa María de Ossonoba in 
weiten Teilen christlich – und blühte auf. 
Philosophen wie Al-Alam sowie die Dich-
ter Ibn Ammar und Abul Hárune rühmten 
das kulturelle Leben. Noch heute nennt 
sich Faro Capital dos Poetas e da Poesia, 
›Hauptstadt der Dichter und der Poesie‹. 
Auch der Name Faro geht auf diese Zeit 
zurück. Er leitet sich vom Namen des 
arabischen Fürsten Ibn Hároun ab, der die 
Hafenstadt im 11. Jh. zum Zentrum eines 
Taifa, eines unabhängigen Reichs im 
maurischen Spanien, machte.

Doch friesische Kreuzritter beendeten 
diese multikulturelle Phase, indem sie 1217 
Faro in Schutt und Asche legten und das 
Umland verwüsteten. Die offizielle Wie-
dereingliederung ins christliche Portugal 
erfolgte 1249 unter Afonso III. Er ließ die 
innere Stadtmauer um die heutige Cida-
de Velha, die Altstadt, errichten, die noch 
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Faro und Umgebung –  
Herz der Ferienlandschaft

Die Hafenstadt Faro ist das Eingangs
tor zur Algarve. Der internationale 
Flughafen liegt im Westen, nur 8 km 
vom Stadtzentrum entfernt. Hier kom-
men die meisten der 2,8 Mio. ausländi-
schen Urlauber an, die jedes Jahr den 
Süden Portugals aufsuchen. Westlich 
und südlich reichen die Ausläufer der 

Lagunenlandschaft Ria Formosa bis an die Landebahn. An der Küste bieten die 
Luxusurbanisationen von Vale do Lobo und Quinta do Lago mit ihren exklusi-
ven Golfklubs einem zahlungskräftigen Publikum stilvollen Urlaub mit allem, 
was das Herz begehrt.

Landeinwärts, an den Ausläufern der bis zu 545 m hohen Serra do Caldeirão 
liegt das Bergstädtchen Estói. Hier erinnern Ausgrabungen daran, dass schon 
die Römer die hügelige Gegend als Sommerfrische schätzten. Die fruchtbare 
Ebene von São Brás de Alportel wird als Gemüsegarten der Algarve gerühmt. 
Seine Früchte kann man etwa in Loulé genießen, dessen Gassen sich jeden 
Samstag mit Marktbesuchern füllen. Weiter im Landesinneren bieten ruhige 
Dörfer wie Salir und Querença frische Bergluft, einen herrlichen Blick auf die 
Küstenebene sowie einladende Wanderwege in der Umgebung.



Auf dem Arco da Vila haben sich, wie überall in Faro, Störche häuslich eingerichtet

weitgehend erhalten ist bzw. wiederher-
gestellt wurde. Faro erblühte neuerlich 
und wurde 1577 Bischofssitz.

Während der Zeit, als Portugal unter 
Felipe II. zu Spanien gehörte, griffen die 
Engländer die Atlantikküsten wiederholt 
an. 1596 wurde Faro von Truppen des 
Herzogs von Essex geplündert und nie-
dergebrannt. Die Engländer nahmen u. a. 
die berühmte Bibliothek des Bischofs 
Osório mit, die heute Teil der Bodleiani-
schen Bibliothek von Oxford ist. Schlimme 
Zerstörungen richteten auch verheeren-
de Erdbeben in den Jahren 1722 und 1755 
an. Mit großem Einsatz kümmerte sich 
damals Bischof Francisco Gomes de Ave-
lar (1739–1816) um den Wiederaufbau. Der 
Kirchenmann engagierte den italieni-
schen Architekten Xabier Fabri und ließ 
Städte und Dörfer der Algarveküste neu 
aufbauen. Das Volk dankte es ihm, indem 
es ihn den ›Heiligen Bischof‹ nannte, O 
Bispo Santo.

Das moderne Faro ist längst weit über 
die alten Stadtgrenzen hinaus gewach-
sen, wozu u. a. Handelsschifffahrt, be-
scheidene verarbeitende Industrie sowie 
in zunehmendem Maße der Tourismus 
beigetragen haben. Ebenso wichtig ist 
die Funktion als Hauptstadt der Region 

Algarve, die Faro seit 1834 innehat. Ihr 
verdankt die in ihrem Kern so sympathi-
sche Stadt u. a. die Einrichtung der Algar-
ve-Universität im Jahr 1982, der jüngsten 
Alma Mater Portugals.

Besichtigung    Das historische Zentrum 
von Faro liegt im Wesentlichen innerhalb 
eines von breiten Straßen angedeuteten 
Halbkreises an der Küste und gliedert 
sich in drei deutlich unterscheidbare Tei-
le: Vila Adentro, die Altstadt am Meer, 
nordöstlich davon das einstige Mauren-
viertel Mouraria und im Norden das Ha-
fenviertel Bairro Ribeirinho.

Der wichtigste Platz von Faro ist die 
Praça Dom Francisco Gomes Q, an die 
alle drei Stadtviertel grenzen. Die Praça 
liegt am geschäftigen Sporthafen. Sonn-
tagvormittags findet hier ein bunter 
Flohmarkt statt. Jenseits des verkehrsrei-
chen Platzes öffnet sich ein Gewirr von 
Einkaufsstraßen. Hier locken Fischlokale 
und Bistros. In der zentralen Fußgänger-
zone ist die Pastelaria Gardy W (Rua de 
Santo António 16, Tel. 289 82 40 62) eine 
echte Institution. Wohl nirgendwo in der 
Stadt kann man so wie hier noch echte 
Kaffeehausatmosphäre schnuppern und 
feinsten Kuchen genießen.

	1	 Faro
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Plan S. 20 und hintere Umschlagklappe
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Die Attraktionen der Algarve vom vergoldeten Altar 
in Almancil bis zu den bizarren Felsen bei Lagos

34 Top Tipps

Mit den Top Tipps des ADAC erleben Sie die  
schönsten und sonnigsten Seiten der Algarve

Reisekarten und Stadtpläne

Orientierung leicht gemacht dank Reisekarten  
im Großformat und detaillierten Stadtplänen 
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Algarve
Strände • Museen • Bootsausflüge • Wanderungen 
Kirchen • Aussichtspunkte • Hotels • Restaurants

HOTELS

Quinta do Caracol, Tavira S. 51
Blumenumrankte Häuschen 
verstreut in idyllischem Garten.
The Boliqueime Inn, 
Boliqueime S. 72
Origineller Landgasthof mit  
 irischem Flair.
Tag Hostel, Lagos S. 101
Boutique-Hostel am Fluss.
Mareta View, Sagres S. 109
Komfortables Boutique-Hotel  
mit herrlichen Meerblicken.
Vilafoîa, Monchique S. 116
Gastlichkeit in den Bergen.

RESTAURANTS

Museu do Lagar, Loulé S. 35
Köstliche regionale Spezialitäten  
in einer alten Ölmühle.
O Sítio do Río, bei Carrapateira S. 112
Gemütliches Lokal inmitten  
sanfter Dünen am Meer.

STRÄNDE

Ilha de Tavira S. 51
Sandbank mit schönen Stränden.
Praia Verde, bei Monte Gordo S. 59
Pinien, Dünen und Strand.
Praia de Monte Clérigo, bei 
 Aljezur S. 113
Halbmondförmige Felsenbucht.
Praia da Odeceixe S. 114
Ruhiger Fluss oder wilder Atlantik.

BOOTSAUSFLÜGE

Foz de Odeleite S. 64
Tour auf dem Rio Guadiana.
Gruta do Xorino, Albufeira S. 78
Strände, Felsentore und Grotten.
Ponta da Piedade, Lagos S. 100
Spektakuläre Naturszenerie am 
bizarren Felsenkap.

WANDERUNGEN

Rocha da Pena, bei Salir S. 36
Ausflug ins Kalksteinmassiv.
São João da Barra S. 52
Vor bei an Pinien, Burg und  
Strand.
Sítio das Fontes, Estômbar S. 87
Park um sprudelnde Karstquellen.
Steilküste von Luz nach 
Burgau S. 104
Panoramapfad über der Steilküste.

STÄDTE UND DÖRFER

Salir S. 35
Arabische Burgruine in male rischer 
Lage über  schmuckem Städtchen.
Cacela Velha S. 52
Putzige Häuschen in alten Mauern.
Alte S. 72
Weiße Kamine, kühle Quellen und 
ein Wasserfall.
Odeceixe S. 114
Pittoreskes Dorf von hübscher 
Mühle überragt.

MUSEEN

Museu do Traje, São Brás  
de  Alportel S. 37
Korkeichen, harte Landarbeit  
und bürgerlicher Luxus.
Museu de Portimão, 
Portimão S. 90
Unterhaltsame Zeitreise in einer 
ehemaligen Konservenfabrik.
Museu Municipal de   
Arqueologia, Silves S. 121
Brunnen, Stelen und  Keramik.

KIRCHEN

Sé, Faro S. 20
Kathedrale im kunstvollen  
Stilmix aus Gotik, Renaissance  
und Barock.
Igreja de São Lourenço  
dos  Matos, Almancil S. 29
Weiß-blaue Azulejos allüberall.
Igreja Matriz, Alvor S. 93
Manuelinische Steinmetzkunst.
Ermida de Nossa Senhora  
de Guadalupe,  
bei Raposeira S. 106
Hier betete Heinrich der Seefahrer.

ARCHITEKTUR

Castelo, Castro Marim S. 61
Ordensburg der Christusritter.
Castelo de Silves, Silves S. 120
Maurische Burg aus dem 9. Jh. 
mit elf Türmen über der Altstadt.

AUSSICHTSPUNKTE

Castelo, Tavira S. 49
Fantastischer Blick über Haus-
dächer, Fluss und Lagune.
Cabo Pontal S. 112
Zerklüftete Klippen am Atlantik.
Fóia, Serra de Monchique S. 116
Freie Sicht vom Gipfel zur Küste.
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